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kommen, bin ich auch vor dem Schulgebäude 
zu fi nden und nehme die Schüler in Empfang, 
wenn man das so sagen kann. Hier ergeben 
sich auch viele Möglichkeiten für Gespräche“, 
sagt sie.
Neben ihrer Arbeit als Schulsozialarbeiterin 
bringt sich Rebecca Klukas künftig auch im 
Ganztagsangebot der Schule ein. „Die Tän-
nichtschule hat mit den Bläserklassen und 
der Schulband ein sehr gutes Angebot im 
Instrumentalbereich. Da ich selbst Sängerin 
und Solistin in einer Band bin und auch einen 
Gospelchor in Altenburg betreue, möchte ich 
einen Schulchor aufbauen“, erzählt sie. „Für 
Schüler ist das Mitmachen in einer Arbeitsge-
meinschaft der Schule wichtig. Ob als Sportler, 
Mitglied einer Musikgruppe oder im Chor – das 
Zugehörigkeitsgefühl wird gestärkt, die Schüler 
können sich mit ihrer Schule identifi zieren.“ 
Mittwochs ab 14.45 Uhr treffen sich die Schüler 
mit ihr. Wer sich für eine Mitarbeit interessiert, 
kann sich bei Rebecca Klukas melden oder 
einfach vorbeikommen.
Die Schulsozialarbeiterin und auch Street-
worker Enrico Busch sind hauptamtliche 
Mitarbeiter der Stadt Meerane, was eher 
ungewöhnlich ist. Meist sind diese Stellen bei 
Vereinen angesiedelt und oft zeitlich begrenzt. 
Die Stadtverwaltung hatte sich im vergangenen 
Jahr zu diesem Schritt entschlossen, um 
ein dauerhaftes Angebot für die Meeraner 
Kinder und Jugendlichen aufzubauen, erklärt 
die Fachbereichsleiterin Bildung Barbara 
Schmidt.

Rebecca Klukas in ihrem Büro in der Tännichtschu-
le. Seit 1. August 2009 arbeitet sie als Schulsozial-
arbeiterin. Foto: Hönsch

Demokratieerziehung: 
Tännichtschüler gehen wählen

Das Wahlalter in Deutschland beträgt 18 Jah-
re, aber ihre Stimme abgeben können auch 
schon Jüngere – bei den Schülerwahlen in 
Sachsen, organisiert von der Sächsischen 
Bildungsagentur.
Die Meeraner Tännichtschule hat sich – nach 
erfolgreicher Bewerbung – an den Schüler-
wahlen 2009 zum Sächsischen Landtag und 
zum Deutschen Bundestag beteiligt, wahl-
berechtigt waren jeweils die 10. Klassen, die 
die Wahlen im Rahmen des Faches Gemein-
schaftskunde/Recht – Thema Demokratieer-
ziehung – durchführten.
Zum ersten Mal ernst wurde es am 27. 

August 2009. Wenige Tage vor der Wahl 
zum Sächsischen Landtag wählten die Tän-
nichtschüler. 
Dabei wird eine Schülerwahl genauso sorg-
fältig vorbereitet und durchgeführt wie die 
regulären Wahlen, erklärt Lehrerin Rosemarie 
Lorenz, die gemeinsam mit Antje Ungerer die 
Schülerwahlen betreute.
Zuerst trat der Wahlvorstand zusammen. Hier 
arbeiteten Fabian Heine, Henry Hesse, Kristin 
Müller, Nils Hahmann, Nicolas Sonntag und 
Nick Meyer mit, die auch beim „Meeraner 
Gespräch“ zur Landtagswahl am 19. August 
2009 in der Stadthalle dabei waren. 
Dann wurde die Wahlbekanntmachung in 
der Schule ausgehängt und jeder Schüler 
erhielt eine Wahlbenachrichtigung. In einem 
Projekttag am 26. August 2009 gab es dann 
alle nützlichen Infos rund um die Wahl. Was 
bedeuten Erst- und Zweitstimme? Welche 
Wahlgrundsätze gelten? Was beinhalten die 
Wahlprogramme der Parteien? 
Die Wahl selbst fand dann in einem richtigen 
Wahllokal in einem Raum der Schule statt, wo 
wenige Tage später auch die regulären Wahlen 
durchgeführt wurden. Die Stadt Meerane hatte 
diesen Wahlraum für die Schüler bereits früher 
eingerichtet, mit Wahlkabinen, Wahlurne und 
originalen Wahlzetteln – allerdings versehen 
mit dem Hinweis „Schülerwahl“.
Von den 43 wahlberechtigten Schülern ha-
ben 38 ihr Wahlrecht wahrgenommen, das 
entspricht einer Wahlbeteiligung von 88,4 
Prozent, informiert Rosemarie Lorenz. Damit 
liegt diese deutlich höher als die Wahlbeteili-
gung in Meerane zur Wahl des Sächsischen 
Landtages.
In der Gunst der Schüler lag dabei die FDP 
deutlich vor den anderen Parteien und ihren 
Kandidaten. Bei der Direktstimme verbuchte Dr. 
Jürgen Martens mit 57,9 Prozent einen klaren 
Sieg vor Ines Springer von der CDU mit 15,8 
Prozent. Bei der Listenstimme lag die FDP mit 
34 Prozent ebenfalls vorn, erneut gefolgt von 
der CDU mit 15,8 Prozent. 
Alle Ergebnisse der Schülerwahl wurden natür-
lich auch ordnungsgemäß vom Wahlvorstand 
ermittelt (natürlich erst nach dem offi ziellen 
Wahltermin am 30. August), in der Schule 
ausgehängt und nach Dresden sowie zum 
Statistischen Landesamt übermittelt.
Zur Wahl des Deutschen Bundestages wurden 
die Schüler dann erneut an die Wahlurne 
gebeten. Daher gehörte der Wahlvorstand 
auch beim „Meeraner Gespräch“ zur Bun-
destagswahl, bei der sich am 24. September 
2009 fünf Kandidatinnen und Kandidaten in 
der Meeraner Stadthalle vorstellten, erneut 
zu den aufmerksamen Zuhörern.
Diese Schülerwahl zur Bundestagswahl fand 
am 25. September 2009, also zwei Tage vor 
dem Wahltag statt, am 28. September wurde 
ausgezählt. 
Entgegen den Ergebnissen zur Wahl des 
Deutschen Bundestages am 27. September 
2009 erhielt bei der Schülerwahl an der 
Tännichtschule erneut die FDP die meisten 
Stimmen. Bei der Erststimme erhielt der FDP-
Kandidat 28,6 Prozent, bei der Zweitstimme 

entschieden sich 34,3 Prozent der jungen 
Wähler für die Partei der Liberalen. Da die 
CDU bei der Zweitstimme 20 Prozent erreichte, 
könnte es – rein theoretisch natürlich – auch 
hier eine Regierungsbildung von FDP und CDU 
und damit eine schwarz-gelbe Koalition geben, 
oder genauer gesagt eine gelb-schwarze 
mit einem Kanzler Guido Westerwelle – rein 
theoretisch natürlich!
Die Wahlbeteiligung lag bei 83 Prozent und 
damit höher als zur regulären Bundestags-
wahl am 27. September 2009, informierte 
Rosemarie Lorenz.

Zuerst den Wahlzettel abholen… Im Bild rechts Fabi-
an Heine und Nick Meyer vom Wahlvorstand.

… dann wählen …

… und ab damit in die Wahlurne….  Fotos: Hönsch

„Wir haben weder DDR-Zeit noch
 Wende miterlebt“

Gedanken von Tina Götz aus Meerane,  
Studentin in Leipzig, zur Ausstellung Bot-
schaftsfl üchtlinge in der Stadtbibliothek 
(vgl. Bericht Seite V)
Am 10. September 2009 wurde die Ausstel-
lung „Botschaftsfl üchtlinge auf ihrer Fahrt von 
Prag nach Hof“ in der Stadtbibliothek Meerane 
eröffnet. Dieses Gemeinschaftsprojekt der 


